
du Erlöser deines Volkes, der du Recht schaffest und keinen verwirfest. — Schuhe

uns ferner und segne die Kinder, die wir als die deinen in dein Heilig¬

tum führen.

Die Sdiulpredigt wird Herr Präsident und Schuldirektor Pfarrer Zimmer¬

mann halten. — Die Taufe- und Kopulations-Handlungen werden durch die

Herren Geistlichen Zimmermann und Hildebrand verrichtet.

Am Nachmittag dieses zweiten Festtages erhalten die Schüler des Gym¬

nasiums die Prämien, die ihnen bei der Herbstprüfung als Belohnung bestimmt

worden. Der übrigen Schuljugend wird eine auf das Reformationsfest sich

beziehende kleine Schrift zum Andenken überreicht — und so bcschliesst sich im

frohen Gefühl dieser der Jugend geheiligte Tag, die das Gute besinn und auf

spätere Enkel fort erben — und das Gedächtnis? der heutigen festlichen Feyer

zur Befolgung auf die fernere Nadikommenschaft bringen soll.

Dritter Festtag, Sonntag 2. November.

Beschluß des Säkularfestes.

So wie die ersten Tage der Jubiläums-Feierlichkeiten, ohne äusserliches Gepränge,

im andadrtsvollen Hause des Herrn von der Gemeinde mit Gesang, Gcbät und

Erhebung des Gcmüthes begangen worden, und wie im Geist und voll Wahr¬

heitssinn der verehrt worden, der diese Tage nach langen Unruhen und vielen

bangen Zweifeln als Tage des Trostes gegeben, als Ersats für erlittene Uebel:

So wird nun am dritten und Schlusstage derselbe Sinn bewahrt. Zu den

Tempeln werden wir wallen, wo das Segensvolle Evangelium Jesu, unsers Herrn,

unsers göttlichen Erlösers uns verkündiget wird.

Aus dem reinen Quelle dieser beseligenden Wahrheiten werden wir

Glauben, Liebe und Hoffnung schöpfen. Möchten wir doch durch dieses Evan¬

gelium uns stets so zubereiten lassen, dah wir würdig seyen, vor Jesu, dem

Stifter unserer Seligkeit, zu stehen.

Um 8 Uhr Morgens, wird in der bisherigen reformirten Kirche der Früh-

Gottesdienft, wie ehemals, durch Herrn Pfarrer Zimmermann gehalten. Um 10

Uhr wird Herr Pfarrer Mügel, in der Schlosskirche predigen, und Nachmittags

um 2 Uhr Pfarrer Flildebrand in der Ludwigskirche.
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